
DIE DES AUGUSITINUS

Wenn Augustinus VO  — der CIVLEAS Dei spricht und diese VO  —_ der
«C1vıtas terrena» absetzt, dann versteht weder un dem eıinen och

dem anderen Bıldbegriff eine konkrete Die CIVILAS Dei ist
für Augustinus dıe Gemeinschaft all derer, dıe sıch das uüunftige
Verweılen 1m eic Christı erwirkt aben. dıe dort das Bürgerrec
besitzen und bewahren*) Die CIVILAS erren«a 1st das diıametrale
Gegenteıl der CLIVLEAS Dei und damıt gerade nıcht seine Heıimatstadt
Tagaste oder seine Wahlheimat 1ppO Regıus. Vielleicht erleichterte
ıhm diese ıIn eiwa dualıstische Auffassung se1in zunächst zögerliıches Ja

1ppO Regıius als Arbeıiıts- und Berufsheimat.
Die Vorstellung, daß rbe1 Heımat schafft, ist schon der frühesten

Kırche verirau Der IDiener der «Heılıgen» und der aubige wırd
HIC seıne Arbeıt ıIn eıner Ortskırche verwurzelt und geht mıt dem Ort
selner Arbeıt eiıne seelısche Bındung eın Solche Bındungen agen ZU

e1ıspie VOT in der Beziehung des postels Paulus ZUTr Kırche VO  —_

ılıppI1 oder ın dem Band, das gnatıus mıt Antıochlen geknüpft
hatte Eın besonders klares eıspie biletet renaus VO  —; ugdunum, der
Aaus Kleinasıen ach Gallıen gekommen WAT, ort qals Presbyter wirkte,
sıch das Vertrauen der Ortskirche in kurzer Zeıt erwarb und ın ihrem
Auftrag nach Rom reiste. renaus ging ın der Arbeıt für dıe Kırche VO

ugdunum auf, schon bevor als Nachfolger VO Pothinus ort selbst
Bıschof wurde. ogar das FErlernen der keltischen Sprache WaTlT dem
Kleinasıaten nıcht vıiel geworden“).

Dıie wen1g bedeutende katholische Kırche VO 1ppoO Regıius ın der
nordafrıkanıschen Proconsularıs, hatte sıch schon fremde erıker
gewÖhnt, weıl auch ıhr Bıischof Valer10s AdUus dem Osten gekommen
war>®). Valer10s predigte gerade ın der Basılıca Pacıs, als Augustinus dıe
Kırche betrat. Im re 426 erinnerte Augustinus sıch und seıne
Zuhörer, WwIe seıne Ordınatıon FA Presbyter VOT sıch Wa  -

«IC den ıhr urc (jottes na als Bıschof seht, ich kam als
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Junger Mannn in diese a WIe viele VON euch WwI1ISsen. Ich fürchtete
das Bıschofsamt sehr, da ß ICH. sobald meın Ruf den Dienern
(jottes eıne spielte, ın keinen Ort mehr SINg, VO dem ich wußte,
daß dort eın Bıschof se1 Dagegen WAarTr ich auf der Hut Ich tal, Was

ich 1Ur konnte, in eıner demüutıigen ellung eher gerette werden,
als In eıner en Fall kommen. och WIe iıch eın Knecht
darf seinem Herrn nıcht wiıdersprechen. Ich kam In dıiese a
einen Freund sehen, VO dem ich dachte, ich könnte ıh für ott
gewinnen, daß mıt uns iın dem Kloster ebe Ich fuühlte miıch sıcher,
enn der Ort hatte schon eiınen Bıschof. Ich wurde ergriffen und ZARN

Presbyter gemacht»“).
Da dıie alte Kırche ausschließlich das Prinzıp der relatıven e1

kannte, WarTr 1ppO Regıus uUurc den Ordıinationsakt seiner
Zwangsheimat geworden, eiıner Heımat., dıe ohl erst endgültig mıt
seliner Bischofsweihe iın der Hälfte des Jahres 3095 akzeptierte. Seine
ben zıtierte Erinnerung ach 2 Jahren endet erstaunlıcherweilse mıt
der abrupten Feststellung: apprehensus, presbyter factus, während doch
dıe Klımax seiner Rückerinnerung lıterarısch gestaltet ist, daß der
Zuhörer apprehensus, ePISCODUS factus häatte durfen Die
Enttäuschung ber das ıhm übertragene untergeordnete Amt iıst nıcht

uüubersehen. Sein 10grap Possıdius hat ohl zutreffend berichtet,
WeNnN darauf hınwelıst, daß dıe Augustinus be1l der Q
mgebenden Honoratioren den INnArucC hatten. dıe ur eiınes
stadtıschen Presbyters se1 ıhm ger1ing, und ıhm daraufhın dıe spatere
Wahl ZARR Bischof iın Aussıcht stellten”).

Als Augustinus och als Presbyter das est Christı
Hımmelfahrt des Jahres 395 HTE DS1 In kurzen bständen gehaltene
Predigten das olk VO  —_ 1ppO Regıus VO den ausufernden laetitia und
parentalia, den artyrer- und Totenmahlfeıern, aDNalten wollte und
zunächst wen1g Erfolg In seinen Bemuühungen sah, wollte resignıert
den au VON seinen en schütteln und 1DPpO Regıus den Rucken
kehren Die Hıpponenser, «ein fAeischlich gesinntes und unwı1ssendes
Volk » ann aber doch VO  ; den Auswuchsen der Carıst1ia,
beziehungsweise CUAYa cognatıo und den larmenden Märtyrerfesten
abzubringen®), und dem Seelsorger Augustinus gelang 6S immer mehr,
dıe Bäcker, dıe Schuster, dıe Maurer und Zimmerleute, dıe Hafenarbeıter,

ermo 355, Vgl VAN [DER MEER. BROWN, Der heilige Augustinus. Lehrer
der Kirche und Erneuerer der Geistesgeschichte, München, 1975, 119

ıta
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dıe Schan  Ir dıe oldaten, also dıie Mehrzahl der Bevoölkerung
Hıppos ın seınen ann ziehen‘). Die Hıpponenser neıgten sıch ıhm

und sıch ihnen. So wurde 1ppo Augustinus ZUTr Heımat.
Möglicherweise WaT iıihm seine Auffassung VO bıischöflichen Amt, dıe
der gereifte Augustinus anläßlıch eines Jahrestages selner Bıschofsweihe
vor{rug, €1 behilfich Ubi ferrel, quod vobis SUÜU. ıhi
consolatur, quod vobiscum WWZ/ YÄN enım WZ/ eDPLSCODUS, vobiscum S

Christianus. Tllud est suscepti offıcii, hoc gratiae , illud periculi eslT,
hoc salutis®).

Die Hafenstadt 1ppO Regıus, ın der T1iefebene des Flusses
eybouse, WaTl vermutlıch eine phöniızısche ründung. Das ektiv
«königlıch» welst auf dıe spatere Zugehörigkeıt Zu numıdıschen
Königreich hın Zur Zeıt des Kaıi1sers Augustus wurde 1ppO Z

Munıiızıpıum rhoben Munıicıpium Augustum Hipponensium eg210-
rum?). In der Zeıt der flavıschen Kaiser dürfte dıe den begehrten
1E einer Colonıa ernalten en In De CIVvitate Dei nenn

Augustinus selbst seine Bıschofsstadt colonia: INn colonia Calamensı el In
nostra+*) INn castello SIinıtensi quod Hipponensi coloniae ViICInUmM
est77).

C'olonia bezeichnet zunächst dıe uUrc eıne gemeıinschaftlıche
Ansıedlung VO Bauern der Veteranen VO  —; Rom Adus geschaffene, der
Multterstadt Rom als Tochterstadt nachgebildete un VO  - ıhr abhängige

Die ursprünglıchen Koloniısten bzw deren achkomme ahlten
ann ZUT Oberschic ıIn der Zeıt; als colonia eın begehrter Ehrentitel
geworden Wa  — Se1it Kaiıser Caracalla (  1-2 gleichen sıch dıe
Unterschiede zwıschen den einzelnen Stadtkategorien AU!  N Allgemeın
uüblıch wırd dıe arblose Bezeichnung CIVLLEAS oder respublica Zu
Augustins Zeıiten dürfte der 112e colonia fur 1pPpO Regıius 11UT mehr
dıe Erinnerung ruhere Zeıten beinhaltet en Da dıe Ausgra-
bungen des archäologischen elandes VO 1ppO Regıus be!] der
eutigen Hafenstadt Annaba bısher wen1g epıgraphisches aterıa
ergeben en und auch das Werk Augustins ledıglıch spärlıche

GESSEL, Reform VO Märtyrerkult und Totengedächtnıs. Die Bemühungen
des Presbyters Augustinus dıe ‘laetıtia' und ‘parentalıa' VO Jahre 395, In
Reformatio ecclesiae. Festgabe für Iserloh. Hrsg VO  —_ BÄUMER, Paderborn u 1980,
63273
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Inseriptions atınes de l’Algerie, Ed GSELL, Parıs, 1922, tOome 1 109

10) LECLERCOQ, Hıppone, ın DAC VI Z LEPELLEY, Les cıtes
de l’Afrique Omalne Bas-Empire, tome 1L, Parıs, 1981, 113125

11) De CIV Del X 11 85
12) e CIV De1l X11 S, 11
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Hınweise*>) auf städtische Beamte anbıetet, ist dıe rage ach der
konkreten Stadtverwaltung und deren handelnde Personen müßıg
Dieses Quellendefizıt ist nıcht überraschend. Spatestens 1mM
Jahrhundert HCF als der konstantıiınısche Friede seıne vollen
Auswirkungen entfaltet hatte, trıtt der Bıschof auf als Bauherr, als
Betreuer offentlicher Eınrıchtungen, als Leıter des Sozlalwesens, als
hef für den Bestattungsbereich, als Kredıitgeber für das andwer
und punktuell für dıe Landwirtschaft Subsıdıar übernimmt der Bıschof
dıe Leıtung eıner einschlıeBlıic der zıvıilen Gerichtsbarkeıit
Z/Zusammen mıt den Magıstraten oder mehr och anstelle der
Magıstrate rfullt der Bıschof auch ufgaben, die fruher den adt-

zugekommen Vor em seı1it dem Rückzug der
stadtıschen ıte auf das Land der deren ufstieg In dıe Reichsverwal-
tung War der Bıschof aufgrun seiner moralıschen Autorıtät und der
nıcht ungünstigen kırchlichen Besitzverhältnisse WwW1e keın anderer In der
Lage, das entstandene innerstädtische Vakuum füllen*) Diese
allgemeıne Beobachtung*> durfte auch auf 1ppO Regıus und seinen
Bıschof übertragbar seln. Eiındrucksvo schıildert Va  —_ der Meer dıe
einschlägigen Tätıgkeıiten Augustins nach selner BSE «Augustinus War

vielmehr der heimlıche, richtiger: der hochangesehene geistlıche
(jJouverneur der Stadt»*°).

Eınen wichtigen Aktıvposten 1mM Rahmen des staädtıschen Gefüges
tellte dıe UrCcCa dar Die UTCd umfaßt dıe laufenden usgaben und
den ertragbringenden kırchlichen Besıiıtzstand, der nıcht 11UT

seiner sozlalen Komponente elıner zugute kam Bekannt ist
dıe Epıisode des Pınıanus und selıner Famılıe, der als begüterter
otabler ach 411 ın Nordafrıka Zuflucht suchte und den Geburtsort
Augustins J agaste reichlıch beschenkte Daraufhıin versuchten dıe
Hıpponenser Pınıanus dıe Ordıination ZU Presbyter aufzuzwıngen,
damıt als Patron den Rest se1nes VermoOgens der Kırche VO 1ppO
als depositum pietatıs abtrete. Augustinus gelang 1U

13) LEPELLEY, tome I8 veErmag I11UT sıeben Persönlichkeiten namhaft
machen, dıe öffentliche Amter in 1ppo Regıus bekleıideten.

14) (JESSEL, Die spätantıke und ıhr Bıschof. ın un Bischof, Hrsg
Kırchgässner und Bar, Sıgmarıngen, 1988, 9-28, Z

15) HERRMANN, Vom pater patrıae’ ZU pater ecclesi12e). Der Bıschof als FErbe
staatlıch-städtischer Schutzfunktionen, in Jahres- und Tagungsbericht der Görresgesell-
schaft 1981 Oln 1982, 93

16) Augustinus der Seelsorger, 2027283
17) STAATS, eposıta pietatıs. Die Ite Kırche und ihr Geld, In Zeitschrift für

Theologie und Kirche 76 (1979) 3  \O
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erheblichem Eınsatz seiner Autorıtät, dıesen stürmıschen und eigen-
nutzıgen Eiınbürgerungsversuch seiner Gemeıinde verhindern*?).
Vermutlich wollte Augustinus den ıhm befreundeten Bischof VO  —

Tagaste dıe Wohltat zusätzlıcher Subsıdien erhalten, zumal dıe Kırche
VO 1pPpO nıcht unvermögend Wa  - Es Warlr üblıch, ZU Jahresabschluß
Eıinnahmen un: Ausgaben dem Bıschof VO 1ppO ZUT Überprüfung
vorzulegen. Die ZUrucC  altende Bemerkung des Possıidius dıesem
Vorgang ist eınerseıts diktiert VO  — einem realıstıschen Umgang mıt dem
Kırchenvermögen, andererseıts VO einer gewIlssen asketischen Zurück-
haltung, dıe den eılıgen in INSO ellerem 1C erstrahlen lassen soll
« Die orge für das Kırchenhaus und das gesamte Vermogen uüberwıies
und vertraute befäahıgten Klerıkern als seinen Stellvertretern. Er
selbst hatte nıemals einen Schlüssel, nıemals eınen Rıng*?) der
Hand, sondern VON Jjenen Hausvorstehern wurde jede Einnahme und
Ausgabe notlert. Zum Jahresschlu wurden ıhm dıe Aufzeichnungen
vorgelesen, damıt dıe Eınnahmen un: usgaben kenne Haäuser,
Acker oder Landgüter wollte %ß nıemals kaufen Aber, WEeNN jemand der
Kırche aus freien Stucken schenkte der als ega uberlıe
WIeSs ß 6S nıcht zurück, sondern befahl 6S anzunehmen »**). Possidius
untertreıbt hier: enn 1mM Rahmen der Darstellung der Vermögens-
verhältnısse der Miıtglıeder des hıpponensıschen Presbyteriıums berichtet
Augustinus seinen Zuhörern 1Im rFe 477 un anderem auch VO

Presbyter Heraclıus, der eld aufgenommen hatte Z Erwerb eines
Landgutes Sobald dıeser Besıtz des Heraclıus Erträgnisse abwirft,
werden dıese der hıpponensiıschen Kırche zufallen“ Augustinus wollte
also 1Ur schuldenfreıe (Cjuter akzeptieren und dadurch jedes finanzıelle
Rısıko vermeıden. FEıne solche albnahme bewaährte sıch 1m Rahmen
der spezıfischen nordafrıkanıschen Wiırtschaftsform, dıe auf Latıfundıen
mıt ihrem Kolonat als den unmıttelbaren Agrarproduzenten setzte**).
Das Mancıanısche (Gesetz VO rfe 319 hatte das Verhältnıs zwıschen
Grundherrn und Kolonen geregelt“ ?): Danach hatte der Päachter eın
Drittel der eire1de- und Olıvenernte als 2C. den Besıtzer

18) VAN [DER MEER, 161-165 BROWN, 25}
19) Gemeint ist 1er der Sıegelring, der als Stempel dıente Der typısche Bıschofsring

ist TSI ıne aC. spaterer eıt
20) ıta
21) Sermo, 355 und 356
22) BURIAN, Die romiısche Landwirtschaft In Nordafrıka und ıhre hıstorıschen

Wurzeln, In Jahrbuch Jfür Wirtschaftsgeschichte, Te1 1L, Berlın, 1968, 2R
23) W.H FREND, The ONAaLILS. church, Oxford,
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abzulıefern“*) Es 1eg auf der Hand., daß Ccim Funktionieren dieses
Systems und aur hatte Augustinus gesorgt eine rentable
Kapıtalanlage AB Verfügung stand

In der egel ist eıne spätantıke 1im Römischen eic dıe eın
bestimmtes Territorium umfassende, VO  — einem Zentralort AaUus$s

verwaltete Bürgergemeıinde, deren polıtısche Leıtung eıner Okalen 1te
zukam, dıe sıch AdUus den reichen und angesehenen Miıtgliıedern des
(Gemeimnwesens zusammensetzte“*>). egZ10 oder terriıtorıum bezeichnen
Sanz allgemeın den Umkreıs der den A Verwaltungsbeziırk der
Cyitas“) 1ppO gehörigen Tandstrieh: “): SO kann Augustinus A

Marcellinus schreıben., daß ıhm einen Rat gebe, der für dıe Kırche,
für dıe dioecesis VO 1ppPO Nutzlıc ist Hoc ecclesiae catholicae aut ul
modum dispensationis Meae AON supergredi videar, hoc ecclesiae ad
Hıipponensium Regiorum dioecesim pertinent1 prodesse, hoc expedire
contestor*®). Die dioecesis 1DDO Regius kann mıt der Hipponenstis
ecclesia identifizıert werden, da Possidius VO Augustinus berichtet: INn
Hipponensi ecclesia el regi0one, CUl MaAaXıIıme praesidebat*?). Dıie dioecestis
1DDO Regius umgreıft also un: naheres Umland Kırchlicher
Bezirk und stadtıiıscher Verwaltungsbeziırk sSınd deckungsgleıch Dıies
entspricht dem cyprianıschen CGirundsatz «eıne Kırche eın Bıschof»*?
und rkläart anderem auch dıe ber 600 Bıschofssıitze Nordafrıkas
1im Jahrhundert**)

ach Van der Meer 1st das spätantıke 1pPpPO Regıus ollkommen
verschwunden: « Dıe Reste einer puniıschen Mauer, dıe Rulmen elines
Wasserleitungsreservoirs, einıge Sockel VO  —; Statuen mıt den Namen der
verdienstvollen Burger, denen INan Ss1e errichtet hatte, eın Ddar Jlorsen
AUs einem adeNnaus und eın Kaiserkopf, eın Daal plumpe korinthische

24) CHRIST, Die Römer, München, 1979, 95
25) BLEICKEN, Verfassungs- und Sozialgeschichte des Römischen Kaiserreichs,

Paderborn, 1978, IL, 14-34 ALFÖLDY, Römische Sozialgeschichte. Wiıesbaden,
11812

26) Civitas Wl ZU Ausgang der Spätantıke eıne farblose Benennung für Stadt
geworden.

27) GEERLINGS, Augustinus und se1n Bıstum, ın Theologische Quartalschrift
Tübingen 158 (1978), 27-35,

28) Ep I33:
29) ıta
30) GEERLINGS, 28
31) MAIER, L ’episcopat de l’Afrique romailne, vandale el byzantine, Neuchätel,

973
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Kapıtelle und schheBblıc dıe unvermeıdlichen Mosaı  oden mıt
Nereıden, Irıtonen, fischenden Amoretten, Putten, Jagern, Pfauen un:
Schwänen das ist alles, Was geblieben ist Die Überreste des
Christentums estenen Aaus einer andvo Inschriften, 7A3n Teıl AaUus

byzantınıscher Zeıt; »>2) Diese Beschreibung basıert auf überholter
Literatur und ist unzutrefifend.

Die Arbeıiıt mıt dem Spaten erbrachte durchaus respektable
Ergebnisse**), dıe eiıne Vorstellung VO  —; der Urbanıistıik Hıppos
gestatten. Dıie erkennbaren Straßenzüge deuten darauf hın, daß dıe

ach dem hippodamıschen System eplant worden ist, soweıt 1€e6Ss
das (jelände zuheß Unter den Hauptstraßen lıegen vorzuüglıche
Abwasserkanäle. dıe mıteinander verbunden sınd un: dıe eiıne
problemlose Entsorgung des stäadtıschen Abwassers garantıerten. Die
einzelnen bısher ergrabenen nsulae sınd gul erkennbar. Sıe unterteılen
dıe ach dem bekannten Schachbrettsystem un: lassen eine
vorläufige Gliederung des Stadtbildes Bedauerlicherweise SiInd weder
Stadttore och Trıumphtore erhalten, dıe den Überblick erleichtern
würden. Da lediglıch sporadısch Reste einer Stadtmauer FAR HG Verfügung
stehen, 1st ein Rückschluß auf dıe Ausdehnung der nıcht möglıch

Das Forum 1st exakt VO  _ Norden ach en ausgerichtet. Der
mıt großen armorplatten belegte atz bıldet eın ecnhtec mıt den
en 43 7 wel Stufen saumen dıe Forumsfläche Die oberste
ulje bıldet das Auflager für dıe kannelıierten Saulen mıt korinthischen
Kapıtellen. Die Saulen VO  —; 3,60 ohe verlıehen dem Forum das
Aussehen elınes überdimensıionierten Perystilhofes. VO  — der T
des Forums auf die Einwohnerzahl VO  —; 1ppO Regıius geschlossen
werden darf, ann zahlte 1ppO keineswegs den kleineren Städten
der Proconsularıs. Das möglıcherweıse Schnıittpunkt VO  > Decuma-
1US und ar maxımus gelegene Forum (es durite ber einem ersten
Forum Jjegen) tragt ber seıne gesamte Breite eine Monumentalın-
chrıft, dıe den Stifter ehrt und zugleich dıe Datierung 78 n.Chr
rlaubt Der Geehrte WAarTr Paccıus, Pontifex, Konsul, Prokonsul
und Patron des Municıpı1ums 1ppo

Vor der sudlıchen Begrenzung des Forums sıch eın etwa

32) Augustinus der Seelsorger,
33) MAREC, Hippone La Royale, ger, MAREC, Monuments chretiens

d’Hippone. Ville episcopale de an ugustin, Parıs, 958 ©n PHELAN, Sn Augustine
and the recent excavatıons of the christian MONuUuMents of 1ppO, In Theological Studies
(1959), 427-431 H.1 ARROU, La basılıque chretienne d’Hıppone, ın Revue des Etudes
Augustiniennes (1969) 109-154 DAHMANI, 1DDO Regius, Alger, 973 SOowIle
Beobachtungen des Autors
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langer nNntiterbau dUus, dem wenıge Stufen hınaufführen, dıe gerade
och erkennbar Ssind. Der gesamte Anblıck der spärlıchen Reste mıt den
Architekturfragmenten un:! den Resten gewaltiger Kapıtelle nahrt dıe
Vermutung, daß 1er das Kapıtol der kapıtolinıschen Trıias stand,
vergleichbar dem VO  — amugadı.

estlic des Forums en sıch dıe Reste der Kurıe, deren
Innenmauern mıt Marmortäfelung versehen

Der östlıch des Forums teilweıse freigelegte Bezırk zeigt eine
Ansammlung VO  —_ Hausern, deren Turschwellen N Marmor gearbeıtet
siınd. Am and dieser Ausgrabungsfläche 1eg eın Grundriß mıt Z7WEeI1
gegenüberliegenden Apsıden. Dem Gebäude 1st westlich eın VON Saulen
fMlankıertes Atrıum vorgelagert. Dıie Anlage als «memorl1a»
interpretieren, dürfte mangels weıterer Hınweise als kuüuhn erscheıinen.
Weıter biletet der Forumsbezirk ZWel monumentale Brunnen, VO denen
dıe Anlage mıt der Gorgonenmaske besonders reizvoll ist Dıie Fassade
des ofMentlichen Brunnens WAarTr offensichtliıch mıt der och vorhandenen
as der OrZO geschmückt, dıe bel1 öohe und 0,80 Breıte
einen 3() weıt aufgerissenen Mund besıtzt, der einen mächtigen
Wasserstrahl In das Becken schutten konnte. Das Schreckhafte wurde

FA Nuützlıchen gewendet. der das Kühlung spendende Naß sollte
ıIn seliner Ambiıvalenz dargestellt werden.

Ebenfalls In das Jahrhundert n.Chr wırd der ar datıert. Er
scheıint in der Hälfte des Jahrhunderts restaurliert worden se1n.
In der Miıtte des Marktes er sıch eın Tholos VO  — 9,70
Durchmesser, VO  —_ dem och dıe kreisförmige Plattform bıs ZUur ohe
VO rel Stufen erhalten ist Der Hof WAarTr VO einer Saulenformatıion
umgeben, dıe VO Saulen gebilde wurde un: dıe 1Im Osten einen
OTrUuKus aussparte. Dıie Nord-, West- und udseıte bot genügen atz
für dıe Verkaufsstände der Händler, dıe unter ıhrer steinernen
hındurchzukriechen hatten, ıhr Warensortiment bereıitzustellen.

Dem Meer wurden ein1ıge luxur10se Stadtviıllen festgestellt, dıe
unterschiedlichen Jahrhunderten angehören. Die In den Repräsentatıv-
raumen erhaltenen Bodenmosaıke bringen Motive, dıe für eiıne reiche
nordafrıkanısche Hafenstadt ypısch Auftallend ist e1in Gebäude
mıt Schiffen, das eine viereckıge psıIs aufwelst. Vielleicht ist das
Bauwerk als Kultgebäude deuten oder handelt siıch einen
Patıo mıt konzentrischen Kolonnaden, der ber früheren Bauten
errichtet wurde**). ıne voreiliıge altchrıstliıche Interpretation dürfte
ausscheıiden. eıtere Untersuchungen waren nötıg.

34) LASSUS, Hıppo Regıius, In The Princeton Encyclopedia of C(Iassic ıles, Ed
Stillwell, Princeton, 394-396
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en prıvaten Bäadern esa 1ppO ZWeI imposante Thermenan-
agen dıe OÖfd: un dıe udthermen Die großen Nor  ermen
edecken eiıne Fläche VO  — ber 4500 Der unsymetrische Grundriß
ıst unkonventionell aufgegliedert. le wichtigen aumeınheıten fur den
Ablauf des Badevergnugens un der Körperpflege sSınd zufriedenstel-
end ernalten Parallel ZUT Ord- und Ostfassade bıldet ein marmorbe-
decktes eryst1i den jeweılıgen Säaulenportikus, der das Bauwerk
miıteinfaßt. Das große Frigidarıum ist mıt Marmorplatten belegt und
nthalt den vier Seiten Je ein Kaltwasserbecken Eın Caldarıum wırd
durch 7We1 Apsıden abgeschlossen. Eın welıteres Caldarıum ist in einem
apsıdenförmıgen Grundrıiß eingebracht, während das große Caldarıum
1im Norden un Suden J© eın rechteck1ıges armwasserbecken aufwelılst.
Vor dıiıesem Caldarıum ist ein Raum mıt einem flachen Becken
(Labrum), das W asser ZU Besprengen darbot, instalhert. Das
Tepıdarıum 1m en bot genügen Raum für dıe Schwiıtzenden Dıie
rechteckige Pıscına mıt auwarmem W asser wurde der Sudostecke
eingebracht. ıne e1 unregelmäßıiger Räumlıichkeıten, gewI1SSer-
maßen Raumfüller, diıenten der Kleiderablage und den uDBliıchen
Badedıensten w1e Massagen un sonstigen Hılfsleistungen Nahezu eın
Vierte]l derg Grundfläche nımmt ein Saal «sSub dıivo» CIn der
als Gymnasıum oder alastira verwandt wurde. Zweckmäßigerweıse
befand sıch cıie Befeuerungsanlage anschlıeßend westliıchen eryst1i
Vor den Thermen im Osten wurde eın unterirdischer Wandelgang
(Kryptoportikus) teilweıse ergraben, der mıt ewolben abgedeckt ist

Die üdthermen, Nord-Nord-West und ud-Sud-Os orlentiert,
biıeten einen bescheideneren 1INnAruCcC Immerhın deutet auch
deren TuUundarı es ber em 55 Z auf eıne großräumiıge Anlage
hın

Außerhalb der derzeıtigen archäologıschen Zone wurde eine
entdeckt, deren eiıner Saal eın osaık mıt Mınotauros 1m Labyrınth
nthaält Der andor diıeser Stadtviılla markıert dıe ünftige Arbeıiıt fuür
dıe Archäologen, dıe dıe gesamte des Augustinus erforschen
wollen

Das 926 erstmals UC eine Sondage entdeckte Theater 1m
Westen Hıppos sıch den ügel, der VO  —; der modernen asılıka
Augustins gekrönt wIird. Das Theater ist VO  —; Sud-West ach Nord-Ost
orlentiert. Es düurfte den größten auwerken dıeser Art ın
Nordafrıka gezählt werden. Jedenfalls 1eg das In arthago unglücklıich
rekonstrulerte Theater eiHn«ec untier dem Fassungsvermogen des
Hıpponensischen. Im NsSCAILU dıe frons SCECNAE WAaT eıne luxur1ö0se
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Wandelhalle als oyer errichtet worden, deren ange VO 100
VO ZwWwel gegenüberlıiegenden Apsıden abgeschlossen wurde. Die
ha  reisförmıge ist in Z7WeIl Etagen unterteiılt. Dıie Linie VO

oberen SC der (nur der unter: Teıl ist erhalten) bıs ZUur

Bühnenwand dürfte 5 ange aufgewlesen en Die Orchestra mıt
einem Durchmesser VO  —; 16 ist VO einem tiefen Entwasserungs-
graben gesaumt. Dıie AUS akustischen Gründen einst mıt einem
Bretterboden versehene ne 1ßt eine ange VO  —; eiwa Das
imposante Theater, heute eıne unbedeutende Ruine, WarTlr reichlıch mıt
Flachreliefs und Marmorstatuen dekoriert. Eın Menadentorso und ein
hellenıistischer Apollo mıt Lyra blieben erhalten

Der undgang Urc das spätantıke 1ppO konzentriert sıch auf
den in eiwa trapezfOrmıgen Komplex, der mehrere insulae bedeckt un:
der ber Vorgängerbauten, darunter auch einer Zıisterne, errichtet
worden 1ST Es handelt sıch einen das bısher ergrabene
hıpponensische Stadtbild charakterıisıerenden Komplex AdUus zanlreiıchen
Bauten, herkömmlıcherweılse als «Chrıistenviertel» bezeichnet. Die
NeUeETE französısche Forschung hat für derartıge aukomplexe dıe
Bezeichnung epi1scopal» vorgeschlagen und versteht darunter
eın archıtektoniısch gestaltetes Terraın innerhalb eıner a das 1mM
wesentlıchen eine Bıschofskırche., eın Baptisterıum, Repräsentatıions-
und Sozialraäume SOWIE dıe Wohnung des 1SCHNOIS (domus episcopalis
und des Sta:  erus mfaßt>>) Fur dıe deutsche Sprache empfiehlt sıch
aiur dıe Bezeichnung «Kırchenzentrum». Das kırchliche Zentrum
Hıppos tragt nıcht den Stempel einer einheıtlıchen Archıitektur, da dıe
einzelnen Bauwerke offensichtlıch verschıedenen Zeıiten errichtet
worden SINd. FEın Teıl der Bauwerke ann In seıiner Bedeutung
bestenfalls vermutet werden. ıne Aufzählung der Befunde INa eiıne
ungefähre Vorstellung der Gesamtanlage vermuitteln: Dıie TO
asılıka Basılıca Pacıs) eıne Zisterne AdUus der Vorgängerzeıt VOI

dem Presbyterıum der Basılıca Pacıs. dıe ZUT rablege umgestaltet
wurde Annexbauten der Basılıca Pacıs, darunter das Secretarıum.
VOT em für dıe audientia episcopalis eın kleinerer Bau mıt psI1s,
vermutlıch das Cons1ignatorıum eın Baptısterıum eın Hof mıt
einem Säulenportikus Kleıine Thermen mehrere Sale mıt
Betonfußboden., in denen Brunnen und kastenförmige Vertiefungen
ZUT ufbewahrung VO  —; Töpferware eingelassen sınd Säale mıt
mosaılızlerten ußböden, dıe olgende Motive bewahrt en weln-

35) GESSEL, Das Werden der christlichen Stadt 118



DIE DES AUGUSTINUS 83

esende Amoretten, Musenmosaık, osaık der <Arche Noe», Flecht-
bandmosaık mıt geometrischen Feldern ein großer Saal mıt
einfachem osaık, dem Z7wel Seliten Z7We]1 langgestreckte Raume mıt
polychromem osaık vorgelagert sınd kleinere mosaı1zlerte Sale
ein Trıfolıum., dem eın unbedeutendes Monument aus Saulen
angegliıedert ist eiıne el kleiner rechteckıger Raume und
SCHHNEDBIC VOT der pSsI1s der Basılıca Pacıs eıne industrielle Zone mıt
kleinen Bassıns, Hypokausten, Kanalısatıon, Brunnen un: W asserreser-
volre.

Die TO asılıka ist dreischifg Die pSsI1Ss zeıgt ach West-
ord-West, der Eıngang ach st-Suüud-Os Die ange beträgt I,
dıe Breıite mı1ßt 20 Etwa 2000 aubıge durften jer tehend muhelos
Platz gefunden en Die halbkreisförmıge psIs verlängert das
Hauptschiff Das Auflager für dıe Klerıkerbank, ın dessen
Miıtte der alz für dıe transportable atheara des 1SCNOIS ausgespart
Ist, alt sıch gul ausmachern. Das Presbyteriıum erhebt sıch 55
über dem Nıveau des Kırchenschıifis, Spuren VO  —; aufgehenden
Mosaıken sınd gerade och erkennbar. Die Auflager der Chorschran-
ken, dıie das Sanctuarıum dUSBICHZCNHN sınd och teilwelise vorhanden.
Der uBnbboden der asılıka Wäal durchgehend VO  — Mosaıken bedeckt
Im 4., 3© und Jahrhundert n.Chr wurden Gräber iın den en
eingetieft, deren Grabplatten, beziehungsweılse Mosaıkepitaphe ZU

Teıl och In SItu vorhanden S1ınd.
Das Baptısterıum weıcht 1ın seiner Lage ZUT asılıka und ıIn seınem

Tundarı VO nordafrıkanıschen Schema ab Das Mag mıt der
Platzbeschränkung und den baulıchen Vorgegebenheıten n_

häangen. Das Taufbecken ist In eiıner sehr kleinen Kammer neben der
langgestreckten Kapelle (Consıgnatorium ?) instalhert. Dıie das auf-
becken umschliıeßende Mauer beschreıibt 7WEe] Driıttel elınes Kreıses, der
Je den beıden offenen Stellen In eıne gerade Mauer mundet. e1
Mauern stoßen rechtwinklıg aufeınander. Dies bedingt einen uNngc-
wOhnlıchen, nıcht gerade asthetisch wırkenden Grundriß der Taufkam-
HGT 7wischen der Mauerkurve des ıIn dıe Gerade einmundenden Teıles
der Consignatoriıumsapsıs und der ZUT Straße hın abschließenden, leicht
gekrümmten Mauer entstand e1in unrepräsentatıver Raum mıt einer
Bodenfläche VO 4,80 auf am In dıe Miıtte dıeser Raumeimnnheıt
wurde dıe schon erwähnte halbrunde Mauer eingezogen und dıe
eigentlıche Taufkammer VO  —_ 235 ange und 1,95 Breıite

36) AREC, Monuments chretiens d Hippone, 108
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Dıiese Taufkammer, dıe NUur wen1g z bot, konnte VO  —

einem rechteckıgen Raum AaUus betreten und in ıchtung Cons1ignato-
rm mum wlieder verlassen werden. Diese Beobachtung rklärt auch dıe
Tatsache, daß das Kırchenzentrum VO 1PDPO Regıus erst 1mM Verlauf
der christlıchen Ara uUurc Zukäufe umlıegender Anwesen Zug Zug
erweıtert wurde. Das Baptısterıum ist VO  —_ ord-Wes nach Sud-Ost
orlentiert und gleicht siıch der ÖOrıjentierung der Basılıca Pacıs Es
ist Aaus Bruchsteinen errichtet. An den vier Kanten des aufbeckens
sınd gla geschlıffene Blöcke eingesetzt, dıe vier Marmorsäulen mıt
Kapıtellen Lragen, auf denen eınst dıe Abdeckung des Baldachıns
auirunte In das tiefe kleine Becken fuhren Tre1l Stufen ına Der
Täaufliıng konnte auf dem Taufbeckengrund auirec stehen* ). Eın
Marmorpodest der Sudostseıte dürfte den andor des aufspen-
ers markıeren. Vor der Nordostseıte ist eıne Vertiefung VO  —_ 45 C  $ 41

lang und breıt 1m en eingebracht. Möglıcherweıise diente
dieses aC Becken zr Reinigen der Füße VOT dem Hınabsteigen In
dıe Taufgrube. Im Vergleich ZUT Großen asılıka macht dıe Taufanlage
eiınen aArg bescheıidenen INATUC

Im lınken Sektor des kırchlichen Zentrums 1st eine kleeblattförmige
Anlage, dıe VO  — einem Hof und einfachen rechteckıigen Raumen
umgeben ist Sıe öffnet sıch Au großen Saal und dessen nördlıchen
Vorraum. Ihre Hauptapsıde 1ßt M, dıe beiden Nebenapsıden JC
Die Öffnung VO  — 350 Breite 1st VO Zwel Saulen flankıert, dıe das
esimse irugen. Der en Wal polychrom. ach Marec besteht
eıne gewIl1sse Wahrscheinlichkeıt, daß dieses Irıtoliıum VO Dıakon
Heraclhıus fur dıe Aufbewahrung einer elıquıe des Erzmartyrers
Stephanus errichtet worden war®

er den Bauten der Donatiısten sind lıterarısch für dıe Zeıt
Augustins och olgende Gebäulichkeiten kırchlicher Provenıienz
nachweiıisbar: dıe asılıka des eılıgen Theogenes, dıe Basılıca
Leontiana, dıe emorIı1a der Zwanzıg Martyrer, dıe asılıka der cht
artyrer. Zu den Kultbauten kamen dıe Gemeinschaftsräume des
augustinıschen Presbyteriums, eın Frauenkloster, Zwel Klöster für
La:enmoönche un:! e1in Xenodochium>*?).

Wenn INan sıch dıe imposanten oflentlichen Bauten VO 1ppO

37) Die außerst bescheidenen Maße des Hohlraums der Taufgrube beweılsen, daß
ıne Immersionstaufe ausgeschlossen Wd  -

38) Monuments chretiens d’Hippone, 167
39) GESSEL, Monumentale Spuren des Christentums IM Römischen Nordafrika,

Feldmeılen, 1981,
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Regıius VOT ugen halt, das THeater. das Forum, dıe Ord- und
Suüudthermen, dıe prunkvollen Vıllen und nıcht zuletzt dıe Ausdehnung
der episcopal», ann dürfte dıe Schätzung VO  — 30000-40000
Eınwohner**) für 1pPpPO Regıus untertrieben se1IN. 1ppO Regıius bot als
Berufsheimat Augustinus das Ambiente, das für seıne Entfaltung
benötigte. FEın Vergleıiıch mıt öffentlıchen eDauden VO  — uUDurbDOoO
Maıus (Tunesıien) mıiıt denen VO  —_ 1ppO Regıius (Algerıen) mMag diese
Vermutung stutzen. Das Forum VO  — 1ppoO Regıius bedeckt eine Fläche
VO 37268 das VO uUuDurDO Maıus eine Fläche VO 44() Die
hıpponensiıschen Nor  ermen welsen eiıne Grundfläche VO  _ 4500
auf, dıe Sudthermen umfassen 210 Der Komplex der sogenanniten
Wınterthermen VO  —_ uUDurbDOo Maıus bietet einen überbauten Bereich
VO  — 600 eıtere öffentliche TIhermen wurden nıcht
festgestellt*+). Der Vergleich könnte fortgesetzt werden. Besonders
auffallend für 1ppo Regıus ist das Theater mıt einem Fassungsver-
moOgen, das zahlreiche Zuschauer vorau  Z sehr ZU Mıßvergnugen
des 1SCNOIS VO 1PPO Regius**).

Wılhelm (JESSELugsburg

40) VAN DER MEER, 38, erwähnt eıne Schätzung Von Busch dUus dem Jahr 903%
41) Die Maße den Bauwerken VO  — Ihuburbo Maıus sınd entnommen

RUPRECHTSBERGER, Ihuburbo Maıus. FEıne Roömerstadt in Tunesıen, iın Antike Welt l E
(1982) Aa

42) Vgl WEISSMANN, Kirche und Schauspiele, urzburg, 972
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